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BILANZ zur  
Zukunftskonferenz  

Langenzersdorf

Folgeveranstaltung am  
6. September 2014, 10:00 Uhr 

im Festsaal der Marktgemeinde 
Langenzersdorf



GEMEINDENACHRICHTEN

 
2 GEMEINDENACHRICHTEN LANGENZERSDORF SONDERAUSGABE 8/14

GEMEINDENACHRICHTEN GEMEINSAM
GESTALTEN

In den vergangenen 12 Mona-
ten haben sich zahlreiche Lang-
enzersdorferinnen und Lang- 

enzersdorfer für die zukünftige 
Entwicklung unseres Ortes mit 
vielen Ideen, Wünschen und Vor-
stellungen engagiert. 
Sechs Arbeitsgruppen haben in elf 
Workshops hart und lösungsorien-
tiert gearbeitet. Durchschnittlich 
haben 20 - 35 Personen an den Ar-
beitssitzungen teilgenommen, wo-

mit eine sehr beachtliche Anzahl 
von rund 2.500 Arbeitsstunden ge-
leistet wurde. 
Die Ideen werden am 6. Septem-
ber 2014 im Festsaal der Marktge-
meinde vorgestellt. 
Im Rahmen dieser Veranstaltung 
besteht für Sie die Möglichkeit, 
mit den Mitgliedern der verschie-
denen Arbeitsgruppen zu diskutie-
ren und Ihre Gedanken auszutau-
schen. 

Wir alle würden uns freuen, wenn 
Sie, wie schon bei der Auftaktver-
anstaltung, diese Möglichkeit der 
Bürgerbeteiligung nutzen.

Bürgermeister Mag. Andreas Arbesser

Impressum Herausgeber: Marktgemeinde Langenzersdorf, Hauptplatz 10, 2103 Langenzersdorf;  
Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Mag. Andreas Arbesser; Konzeption, Grafik & Layout: mediadesign,  
Chimanistraße 2, 2103 Langenzersdorf; Druck: Druckerei Bösmüller, Josef Sandhofer Straße 3, 2000 Stockerau

CHRISTIAN SCHREFEL VON „17 & 4 ORGANISATIONSBERATUNG“
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Vor rund einem Jahr fand in Lang-
enzersdorf die erste Zukunftskon-
ferenz statt. Rund 200 interessier-
te BürgerInnen kamen zu dieser 
Veranstaltung und brachten ihre 
Visionen und Vorschläge für eine 
lebenswerte Zukunft der Gemein-
de ein.
Seither trafen sich BürgerInnen, 
politische VertreterInnen und 
VerwaltungsmitarbeiterInnen der 
Gemeinde mehrmals in thema-
tischen Arbeitsgruppen. 
Gemeinsam wurden die Ideen der 
Zukunftskonferenz konkretisiert 
und weiterentwickelt, um Langen-
zersdorf als Wohn-, Lebens- und 

Arbeitsraum noch attraktiver zu machen. 
Die Ergebnisse der Treffen in den Arbeitsgruppen wurden 
schließlich im Frühjahr 2014 in der Steuerungsgruppe präsen-
tiert und bewertet. Die Vorhaben mit der größten Zustimmung 
wurden als Empfehlungen zur Bearbeitung, d.h. einer ersten 
Überprüfung der Machbarkeit und der Finanzierbarkeit, der Ge-
meinde übergeben. 

Christian Schrefel von „17&4 
Organisationsberatung“ begleitet 
mit seinem Team die Zukunfts-
konferenz Langenzersdorf.

Liebe Langenzersdorferinnen!
Liebe Langenzersdorfer!
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ZUKUNFTSKONFERENZ LANGENZERSDORF

MATERIALIEN ZUR ZUKUNFTSKONFERENZ LANGENZERSDORF

Alle Unterlagen zur Zukunftskonferenz Langenzersdorf finden Sie auf der Homepage der Marktgemeinde 
Langenzersdorf unter folgendem Link:
http://www.langenzersdorf.gv.at/system/web/zusatzseite.aspx?detailonr=224385568

GEMEINSAM
GESTALTEN

 BAUKULTUR UND ENTWICKLUNGSFELDER 
Die Arbeitsgruppe Baukultur hat sich insbesondere mit 
einer Bestandserhebung der maximal möglichen Einwoh-
nerzahl, der Erhaltung des dörflichen Charakters, einer 
Überarbeitung des Bebauungsplans im Kerngebiet mit 
Freiflächen und möglichen Reduktionen von Dichte und 
Bauklasse beschäftigt. Weitere Themen waren: Schutzmög-
lichkeiten für den Altort, Bebauungsstrukturen, Kleingar-
tengebiete, Baulandreserven am Beispiel Dirnelwiese und 
die derzeit dichte Verbauungsmöglichkeit im Kerngebiet. 
Der Raumplaner beschäftigt sich bereits mit diesen Ideen 
und prüft deren Umsetzbarkeit. Ziel ist die Erhaltung der 
besonderen Lebensqualität in Langenzersdorf, eine geord-
nete Siedlungspolitik, der Erhalt von Grünräumen sowie 
leistbares Wohnen. 
Die historische und aktuelle Baukultur prägt Teile unse-
res Ortes, bringen Sie Ihre Vorstellungen und Ideen ein.

 MOBILITÄT 
Im Verlauf der Arbeitsgruppe Mobilität hat sich die Er-
kenntnis durchgesetzt, dass wir alle zusammen keine ein-
fachen, schnellen Lösungen anbieten können. Klar ist al-
lerdings, dass wir eine neue Art von Mobilitätsmanage-
ment in Langenzersdorf anstreben. Völlig außer Streit sind 
die Eckpunkte: „Sicherheit und Rücksichtnahme - insbeson-
dere für schwächere - VerkehrsteilnehmerInnen“ und „Förde-
rung des öffentlichen Verkehrs“. Effiziente und gesellschaft-
lich akzeptable Lösungen für drängende Verkehrsproble-
me zu finden, ist keine leichte Aufgabe. Optimistisch be-
hauptet: „Die Zukunftskonferenz wird einige nachhaltige 
Umdenkprozesse anregen!“

 ORTSKERN UND WIRTSCHAFT 
In der Arbeitsgruppe wurden Vorschläge bezüglich Begeg-
nungszonen und dadurch Verkehrsberuhigung eingebracht. 
Die Gestaltung eines erkennbaren Ortskerns wurde eben-
falls angeregt. Eine Bestandsaufnahme bzw. Verkehrszählun-
gen wären hilfreich. Klein- und Mittelbetriebe sollen geför-
dert werden, um den Start in die Selbständigkeit zu erleich-
tern. Auch ein Ideenwettbewerb zur Gestaltung von Lang-
enzersdorf bzw. des Ortskerns wurde angeregt. Kommen Sie 
und schauen Sie sich unsere Ideen und Vorschläge an!

 KULTUR, IDENTITÄT UND GENERATIONEN 
In lebhaften Diskussionen kamen vielfältige Ansätze des 
Kulturbegriffes zum Vorschein. Schwerpunkte, die ab Herbst 
2014 weiterentwickelt werden, sind z.B. die Gemeindeweb-
site als erweiterte Veranstaltungsplattform, transparente Ter-
minkoordination für Veranstaltungen, der Gebrauch diverser 
Werbekanäle und eine Kommunikationsplattform für Kul-
turinteressierte. 
Diese erste Kulturplattform bieten wir als konkrete Umset-
zung am 25. September 2014 um 19:30 Uhr im Festsaal an.
In der Bilanz zur Zukunftskonferenz präsentieren wir 
Wünsche und Ideen und freuen uns auf rege Diskussionen.

 ENERGIE, UMWELT UND ERHOLUNG 
Mit der Umsetzung der im Gemeinderat beschlossenen 
Energieautarkie wurde bereits begonnen. Neu anzuschaf-
fende, gemeindeeigene Autos wurden durch Autos mit E-
Antrieb ersetzt, die Beleuchtung der Dirnelwiese bereits 
auf LED umgestellt, im gesamten Gemeindeamt werden 
Zug um Zug die Fenster getauscht und die Heizanlage er-
neuert. Beim Zu- bzw. Umbau der Volksschule wird auf 
Niedrigenergie geachtet. 
Die Grüngebiete im und um den Ort sollen geschützt 
und erhalten und die Freiraumachse verlängert werden. 
Viele weitere Themen und Anregungen wurden einge-
bracht, diese werden in der Zwischenbilanz präsentiert 
und diskutiert.

WORKSHOP

 GEMEINDE UND KOMMUNIKATION 
Gezeigt wurden die Inhalte und Möglichkeiten der ge-
meindeeigenen Homepage, auf welcher auch die Gemein-
denachrichten online abrufbar sind, die kostenlose GEM-
2GO Gemeinde-APP für Smartphones vorgestellt. Dem 
Wunsch nach zusätzlichen Werbeflächen ist die Gemein-
de durch die Anbringung von Alutafeln bei den Ökoin-
seln bereits nachgekommen. Alle LangenzersdorferInnen 
können diese kostenlos nützen. Neu ist ein Newsletter, 
der Sie über Aktuelles informiert. Es bleibt spannend, wel-
che neuen Möglichkeiten des Informationsflusses uns die 
rasante technische Entwicklung in Zukunft bieten wird.

BILANZ DER ARBEITSGRUPPEN



BEREDEN ENTWICKELN GESTALTEN

09.30 Uhr Einlass in den Festsaal
10.00 Uhr Begrüßung durch Bgm. Mag. Andreas Arbesser
anschließend 
 Darstellung des Bürgerbeteiligungsprozesses
 Präsentation der Ideen und Visionen der Arbeitsgruppen
12.00 – 13.00 Uhr Mittagsbuffet
13.00 – 14.00 Uhr Podiumsdiskussion

Festsaal, Hauptplatz 9
6. September 2014
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